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Ruswil: Theatergesellscha� feiert Premiere

«Das Fenster zum Flur» geht auf 
Auf der Ruswiler «Rössli»-Büh-
ne wird ab Samstag wieder 
Theater gespielt. Mit dem Stück 
«Das Fenster zum Flur» be-
kommt das Publikum einen 
eigentlichen Volkstheater-Best-
seller zu sehen.
Hannes Bucher

Regisseur ist der ehemalige Sportreporter 
Renato Cavoli. Er liebt dieses Stück – es 
beinhalte all das, was ein vergnügliches, 
aber kein nur oberflächliches Theaterer-
lebnis garantiere, sagt der passionierte 
Laientheater-Regisseur. Einmal mehr hat 
Patrick Kunz die Produktionsleitung inne. 
Dieses Jahr in einer Co-Produktionslei-
tung mit Anita Prins. Trotz viel Arbeit 

sagt Patrick Kunz: «Es macht viel Freude 
und mit einem eingespielten Produktions-
team können die unterschiedlichen Arbei-
ten ideal verteilt werden.» Nun steht die 
Produktion. «Wir sind bereit», sagt Patrick 
Kunz. «Als Mitverantwortlicher wünsche 
ich den Beteiligten einen tollen Erfolg und 
dem Publikum gute Unterhaltung an ei-
ner unserer acht Au�ührungen.» Die TGR 
darf zuversichtlich sein, jeweils vor vol-
lem «Rössli»-Saal spielen zu können. «An 
die 80 Prozent der Billette sind reserviert», 
sagte Antonia Kunz eine Woche vor der 
Premiere. Wer dabei sein will, muss sich 
also beeilen beim Ticketkauf. 
Lesen Sie dazu das Interview mit Büh-
nenbildnerin Caroline Seeholzer.
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Den 29. Februar gibts nur alle vier Jahre - denn immer dann erhält der aktuelle 
Monat eine Verlängerung. Das Datum ist keine moderne Erscheinung, schon die 
alten Römer führten es im Kalender. Wir erklären, warum es den kuriosen Tag 

überhaupt braucht, liefern spannende Fakten zum Schaltjahr und lassen Geburts-
tagskinder zu Wort kommen. Viele feiern am heutigen Tag ganz besonders, doch 
nicht bei allen ist er gleich beliebt. Foto Stefan Schmid Seite 13

Das besondere Datum

Bühnenbildnerin Caroline Seeholzer (rechts) baut zusammen mit Co-Produktions-
leiter Patrick Kunz und Tina Stadelmann (Mitte) die Kulissen auf. Foto Hannes Bucher

Putzaktion 11

Werthenstein. Am letzten Samstag 
schwärmten mehrere Gruppen aus, 
um Jagd auf Aludosen, Plastik, Pet-
Flaschen und Zigarettenstummel zu 
machen.

Schneespass 12

Ruswil. Die Lager-Teilnehmenden 
der Schule Ruswil genossen die Pis-
ten im Skigebiet Haute-Nendaz und 
vergnügten sich beim abwechs-
lungsreichen Abendprogramm.

Armee 5

Bern. In vielen Ländern werden die 
Budgets für das Militär vergrössert. 
Auch die Schweizer Armee wünscht 
sich mehr Geld, doch die Bundes�-
nanzen sind in Schieflage.

Nachwuchs  3 Verona 17

Buttisholz. An der Buttisholzer Ta-
gung referierte Regierungsrätin Mi-
chaela Tschuor zur Gesundheitsver-
sorgung und dem fehlenden 
Nachwuchs im Pflegewesen.

Grosswangen/Ruswil. Zum Ab-
schluss unseres Fasnachtrückblicks 
berichten die Chalofeschränzer  von 
Verona und die Rosswöschwyber von  
feurig heissen Tagen.

Kurz notiert...
Die «Kerle auf 
den Bäumen»
«Einst haben die Kerle auf den 
Bäumen gehockt, behaart mit böser 
Visage…» So beginnt das Gedicht 
von Erich Kästner (1899-1974) 
«Entwicklung der Menschheit». Mit 
«Kerlen» meint der Dichter wohl 
unsere Ur-Urahnen.  «Einst» - so 
etwa wie vor sechs, sieben Milli-
onen Jahren. Nun sind wir im 
«Jetzt». In einer vielerorts un-
menschlichen Welt mit Krieg, 
Gewalt, Brutalität. Weshalb lernt 
der Mensch scheinbar wenig bis 
nichts aus der Geschichte? 
Vielleicht liefert der Faktor Zeit 
einen Ansatz von Klärung. 
Millionen (!) von Jahre verstrichen, 
bis der heutige Grad der Entwick-
lung erreicht wurde. Die «böse 
Visage» wurde nicht so aufs Mal 
abgelegt. Wie hätten da unsere 
einstigen Ur-Urahnen auch «gute 
Miene zum bösen Spiel» des 
dauernd geltenden «Gesetz des 
Stärkeren» machen können? Lange 
dauerte es wohl, bis das «Zähne-
Zeigen» nicht mehr Drohgebärde 
war und jetzt gar als zumeist 
freundlich gemeintes Lächeln 
interpretiert werden kann. Dass 
Neugeborene heute schon bald 
lächeln, könnte gemäss neuster 
Forschung ein Hinweis sein, dass 
ein Ansatz von Freundlichkeit 
inzwischen auf den menschlichen 
Genen sitzen könnte. Evolution sei 
Dank. Ihr ist auch zu verdanken, 
dass sich unsere Körperbehaarung 
erheblich reduziert hat und viele 
weitere Körpermerkmale sich den 
veränderten Lebensbedingungen 
angepasst haben. Hingegen hat 
sich grundlegendes zivilisiertes 
Verhalten o�ensichtlich (noch) 
nicht auf den Genen niedergeschla-
gen. In diesen Bereichen scheint 
der Mensch noch als eigentlicher 
«Rohling» geboren zu werden. Da 
ähnelt er noch den einstigen 
«Kerlen auf den Bäumen». Trotz-
dem: Es gibt da und dort Ansätze, 
dass der Mensch sich von den Bäu-
men schwingt und irgendwann 
definitiv auf «zivilisiertem Boden» 
Fuss fasst. Bis die «böse Visage» 
aber gänzlich verschwindet, dürfte 
es noch dauern. Bleiben wir daran. 
Die Ho�nung stirbt zuletzt.
 Hannes Bucher
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